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Der Fragebogen

Läuferin Sandra Barborseck
9. Was würden Sie gern an

sich ändern?
BARBORSECK: Manchmal bin ich
zu ungeduldig und in manchen
Dingen wäre ich gerne mutiger.

10.Wie sehen Sie sich
selbst? Schicken Sie

uns ein Selfie.

• Sandra Barborseck:
Alter: 46
Wohnort: Bebra-Breitenbach’
Beruf:Verwaltungsfachange-
stellte
Privat: liiert, zwei Kinder

BARBORSECK: Sportler, die an ei-
nem Strang ziehen, besonders
wenn sie die gleichen Ziele
verfolgen, anstatt sich gegen-
seitig Steine in den Weg zu le-
gen.

7.Wie lautet Ihr Lieblingswitz
in aller Kürze?

BARBORSECK: Ich lache eher über
lustige Dinge, die sich aus der
Situation ergeben, Witze ver-
gesse ich meistens sofort wie-
der und erzählen kann ich sie
auch nicht besonders gut.

8.Was sollte in Ihrem Sport
zusätzlich erlaubt oder ver-

boten sein?
BARBORSECK: Dopingkontrollen
kann es nicht genug geben, da
wird vermutlich selbst im
Amateurbereich schon einiges
ausprobiert. Ansonsten wird
beim Laufen die Entscheidung
über Sieg oder Niederlage auf
der Straße getroffen, da sind
die Möglichkeiten relativ ge-
ring, sich durch Materialein-
satz besondere Vorteile zu ver-
schaffen, und das ist auch gut
so.

3.Welchen Wunsch würden
Sie sich erfüllen, wenn Sie

im Lotto einen Millionenbetrag
gewännen?
BARBORSECK: Zunächst würde
ich meinen Kindern ihren
Lieblingswunsch erfüllen und
ihre Zukunft absichern, an-
sonsten wäre ich viel in der
Welt unterwegs, allerdings
nicht, ohne mich dabei sport-
lich zu betätigen.

4.Wobei können Sie am
besten entspannen?

BARBORSECK: Beim Kochen am
Strand, eigentlich aber so gut
wie überall.

5.Welches Ritual haben Sie
vor einem Wettkampf?

BARBORSECK: Meistens wird kurz
vorher noch schnell der Putzei-
mer in die Ecke gestellt, bevor
ich die Laufschuhe in die Tasche
werfe und das Nötigste zusam-
men packe, kann man auch das
als Ritual bezeichnen?

6.  Wen oder was vermissen
Sie sportlich gesehen in un-

serem Kreis?

M eist äußern sich Sport-
ler zum aktuellen Ge-
schehen und zu den

Wettkämpfen. Wir wollen in
unserem Fragebogen ein biss-
chen mehr über den jeweiligen
Menschen erfahren. Heute von
Langstreckenläuferin Sandra
Barborseck (46).

1. Sie dürfen ein sportart-
übergreifendes Allstar-

Team mit den fünf besten Sport-
lern der Geschichte zusammen-
stellen. Wie sähe dies aus?
SANDRA BARBORSECK:

Reinhold Messner, Ole Ein-
ar Bjoerndalen, Haile Gebrse-
lassie, Jan Frodeno, Gesa Feli-
citas Krause.

2.Welche drei prominenten
Telefonjoker würden Sie

bei „Wer wird Millionär?“ no-
minieren?
BARBORSECK: Über die Intelli-
genz von Promis und deren
Wissen bin ich wenig infor-
miert, deshalb würde ich lie-
ber auf Personen aus meinem
privaten Umfeld zurückgrei-
fen.

Sandra Barborseck

Kegeln
2. Bundesliga Süd Schere Männer: TuS
Kirchberg - AN Bosserode 47:31, KSG Köller-
bach/Lebach - SK Gilzem 35:43, TuS Wiebels-
kirchen - SK Münstermaifeld II 44:34, SKV
Trier - KSC Hütterdorf II 50:28, KF Oberthal II
- CfK GW 65 Rösrath 48:30.

1. SK Gilzem 9 392 21:6
2. AN Bosserode 9 372 16:4
3. SKV Trier 9 370 15:0
4. KF Oberthal II 9 363 15:0
5. SK Münstermaifeld II 9 353 14:-1
6. TuS Kirchberg 9 371 13:-2
7. KSC Hütterdorf II 9 323 13:1
8. CfK GW 65 Rösrath 9 341 12:0
9. KSG Köllerbach/Lebach 9 308 9:0

10. TuS Wiebelskirchen 9 317 7:-8

Hessenliga Männer: KSG Neuhof - Mittelhes-
sen 47:31, KSV Wetzlar - GH Rom-
merz 56:22, GF Fulda - Heringen 52:26, Wet-
tenberg - GH Allendorf/Lda. 52:26, Wald-
brunn-Had. - SKG Sontra 47:31.

1. SKG Sontra 9 383 21
2. Mittelhessen 9 380 19
3. KSG Neuhof 9 382 17
4. GF Fulda 9 355 15
5. SKC Waldbrunn-Had. 9 352 14
6. Eintracht Heringen 9 337 12
7. KSV Wetzlar 9 358 11
8. GH Allendorf/Lda. 9 346 11
9. KC 88 Wettenberg 9 314 10

10. GH Rommerz 9 282 5

Verbandsliga Nord: BW Großalmerode - Len-
gers 30:48, Sontra II - KSG Kassel 48:30, KSG
Hönebach-Ronsh. - Herfa 56:22, KSG Neuhof
II - Fulda 49:29, KSV Baunatal - SKG Eschwe-
ge 52:26.

1. KSG Hönebach-Ronsh. 9 443 23
2. KSV Baunatal 9 366 19
3. KSG Kassel 9 358 17
4. SKG Sontra II 9 373 16
5. SKS 9 Fulda 9 351 15
6. GW Lengers 9 336 12
7. SKG Eschwege 9 340 11
8. KSG Neuhof II 9 348 11
9. BW Herfa 9 328 9

10. BW Großalmerode 9 267 2

Bezirksoberliga Ost Männer: KSC Pilgerzell -
KSG Höneb.-Ronsh. II 18:18, KSG Neuhof III -
TSV Hilders 24:12, SKV Kathus - AN Bossero-
de II 24:12, SKG Sontra III - GF Fulda II 21:15,
TSV Süß - SKC Datterode 25:11.

1. TSV Süß 9 190 21
2. SKV Kathus 9 184 20
3. KSG Höneb.-Ronsh. II 9 171 18
4. SKC Datterode 9 164 17
5. KSG Neuhof III 9 170 16
6. SKG Sontra III 9 160 10
7. KSC Pilgerzell 9 155 9
8. GF Fulda II 9 153 9
9. AN Bosserode II 9 139 8

10. TSV Hilders 9 134 7

Bezirksliga Ost 1 Männer: GW Lengers II -
Eintracht Heringen II 19:17, KSG Höneb.-
Ronsh. III - GH Raßdorf 18:18, SKG Sontra IV -
Bad Hersfeld 25:11.
1. Eintracht Heringen II 6 127 16
2. GH Raßdorf 6 118 15
3. GW Lengers II 6 111 9
4. KSG Höneb.-Ronsh. III 6 115 8
5. SKG Sontra IV 6 97 6
6. Bad Hersfeld 6 80 0

A-Liga Ost 1 Männer: Eintracht Heringen III -
BW Herfa II 24:12, SKG Sontra V - GW Lengers
III 0:26.
1. BW Herfa II 6 120 13
2. GW Lengers III 6 122 13
3. Eintracht Heringen III 6 116 9
4. SKG Sontra V 6 64 1

WILDECK. Einen weiteren un-
gefährdeten Heimsieg feierten
die Verbandsliga-Kegler der
KSG Hönebach-Ronshausen
gegen BW Herfa. Die Gäste
wurden fast mit der Höchst-
strafe auf die Heimreise ge-
schickt. Bester Spieler der KSG
war René Sufin mit starken
830 Holz, auch Thorsten
Schaub konnte mit 803 Holz
die 800er-Marke knacken. Die
Spielgemeinschaft bleibt wei-
terhin Tabellenführer der Ver-
bandsliga Nord, muss aber,
um den KSV Baunatal im Titel-
kampf noch zu gefährden,
auswärts gewinnen.

Der TSV Süß bleibt an der
Spitze der Bezirksoberliga Ost,
mit einem klaren 3:0-Erfolg
gegen Datterode strebt das
Team in Richtung Meister-
schaft. Auch die KSG Höne-
bach-Ronshausen II bleibt im
Titelrennen, beim KSC Pilger-
zell gelang ein nicht erwarte-
ter Sieg mit fast 100 Holz Vor-
sprung - damit ist das Team
nun Dritter. AN Bosserode II
kam dagegen bei der KSG Neu-
hof III unter die Räder und ver-
lor 0:3. Damit wird es für das
Team, das nun Vorletzter ist,
nicht einfacher, die Klasse zu
halten.

Bezirksligist GH Raßdorf ge-
wann sein Auswärtsspiel bei
der KSG Hönebach-Ronshau-
sen III und ist nun Titelanwär-
ter Nummer eins - herausra-
gend dabei war Florian Messer
mit 793 Holz. (mö)

KSG fährt
weiteren
Heimsieg ein

witsch, Caroline Richardt, Sabri-
na Döttger, Laura Bode und Mi-
lena Cvetkovic beim Bezirks-
schützenball in Bebra. Foto: Vöckel

Thielmann und Jugendreferen-
tin Carina Oehl an Michelle
Krause, Jan-Philipp Becker, Jo-
nas Werner, Leon Sachare-

ränge belegten. Pokale und Ur-
kunden übergaben Jugendwar-
tin Miriam Schade (von links),
Bezirksschützenmeister Dieter

Der Schützenbezirk Rotenburg
ehrte seine erfolgreichen Ju-
gendlichen, die beim Bezirkspo-
kalwettbewerb die Medaillen-

Pokale und Urkunden für Jugendliche

ROTENBURG. Der SV Breiten-
bach hat das Gipfeltreffen der
Bezirksliga Luftgewehr-Aufla-
ge gewonnen. Für den Spitzen-
reiter war das der dritte Sai-
sonerfolg, errungen von Arno
Richardt (296 Ringe), Gabi
Maidorn (296) und Gerhardt
Mönch (294) im Heimwett-
kampf gegen den SV Tell Rons-
hausen (Karin Müller 296, Ger-
linde Gewehr 289 und Jürgen
Gewehr 292).

Beste Schützen, Grundklas-
se 1: Stephan Werner 298,
Carsten Herwig 297, Manfred
Konrad (alle Blankenheim)
295, Birgit Hoffmann (Weite-
rode) 294, Alexander Bovel
(Obersuhl) 294 und Achim
Scholz (Cornberg) 294.

Grundklasse 2: Gerhard
Heußner 198, Hans-Georg
Strietzel (beide Tell Ronshau-
sen) 197, Ute Baron 198 und
Erika Adam (beide Sterkels-
hausen) 196.

Grundklasse 3: Werner We-
ber (Obersuhl 198, Reinhard
Becker (Breitenbach) 194, An-
nette Hafermas 194, Elstraut
Hajeck 194 und Petra Herold
(alle Rotenburg) 194.

Grundklasse 4: Jutta Fath
191, Günter Hossbach (beide
Nentershausen) 190, Mario
Deist 191, Uwe Nöding (beide
Obergude) 190 und Andreas
Sippel (Lispenhausen) 190.

Bezirkspokalwettbewerb,
Jugend weiblich: 1. Milena
Cvetkovic (Blankenheim) 379,
2. Sabrina Döttger (Breiten-
bach) 373, 3. Laura Bode (ESV
Ronshausen) 370 Ringe.

Jugend männlich: 1. Jan-Phi-
lipp Becker (beide Breiten-
bach) 350, 2. Jonas Werner
(Blankenheim) 349, 3. Tobias
Grunz (Obergude) 340 Ringe.

Jugendmannschaften: 1. SV
Breitenbach 1064, 2. SV Hu-
bertus Blankenheim 1059, 3.
SV Gudetal Obergude 983 Rin-
ge. (zvk)

Breitenbach
gewinnt gegen
Ronshausen

des Oberligisten gewann den
Heimwettkampf mit 4:1 gegen
den SV Gudetal Obergude in
der Besetzung mit Michael
Konrad (348:321 gegen Heike
Waldeck), Peter Grigsdat
(339:329 gegen Dieter Krause),
Andreas Reimer (356:325 ge-
gen Werner Krause) und der
Mannschaft im Teamvergleich
(1380:1332 Ringen). Den einzi-
gen Treffer für Obergude er-
zielte Hans-Peter Möhrke mit
357:337 gegen Stephan Wer-
ner. (zvk)

rosch), Jessica Vogt (360:355
gegen Peter Erbe), Björn Bach-
mann (357:350 gegen Kai Be-
cker) und der Mannschaft im
Teamvergleich (1423:1412
Ringe). Den Ehrentreffer für
Lispenhausen erzielte Gerald
Iba mit 370:366 Ringen gegen
Lukas Knoch.

Hubertus II jubelt
Erstmals Grund zum Jubeln

hatte auch die zweite Mann-
schaft des SV Hubertus Blan-
kenheim. Das Reserveteam

Schlotzhauer gegen Gerhard
Schewitz 360:345 und Madle-
ne Grenzebach gegen Thomas
Lübeck 342:325. Den fünften
Einzelpunkt errang Obersuhl
im Teamvergleich mit
1416:1372 Ringen.

Die SG Cornberg setzte sich
im Heimwettkampf überra-
schend hoch mit 4:1 gegen
den SV Hirsch Lispenhausen
durch. Errungen wurde dieser
ersten Saisonsieg der Gastge-
ber von Pauline Schade
(340:337 gegen Reinhard Ba-

ROTENBURG. Der SV Diana
Obersuhl hat seine Erfolgsse-
rie in der Bezirksliga Luftpis-
tole fortgesetzt. Das geschah
mit einem weiteren 5:0-Kan-
tersieg, errungen im Heim-
wettkampf gegen den SV Fal-
ke Braach.

Die Einzel in diesem Spit-
zenmatch zwischen Spitzen-
reiter und Verfolger: Michael
Finkler gegen Johannes Deich-
mann 361:360, Robi Schlotz-
hauer gegen Andreas Jach-
mann 353:342, Matthias

Diana nicht aufzuhalten
Sportschießen: Obersuhl setzt sich im Luftpistolen-Derby deutlich gegen Braach durch

So sehen Siegerinnen aus: Pauline
Schade (links) gewann ihr Match mit
Cornberg gegen Lispenhausen und
kam dabei auf 340 Ringe. Madlene
Grenzebach (rechts) und die Obersuh-
ler setzten sich gegen Braach durch;
die Schützin verzeichnete dabei 342
Ringe. Foto: Vöckel/nh

So erreichen Sie
die Sportredaktion

der HNA in Rotenburg:
Thomas Walger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fax: 06623/921212
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

Die erste
Vorfreude

Rainer
Henkel schon
jetzt mal über
die Fußball-WM

U nd plötzlich ist sie da –
die Vorfreude auf die
Fußball-Weltmeister-

schaft. Und das ohne jede
Häme in Richtung italieni-
scher, niederländischer, türki-
scher, chilenischer oder US-
amerikanischer Fans, deren
Mannschaften im kommenden
Sommer in Russland nicht da-
bei sein werden.

Für alle, die mit der deut-
schen Mannschaft fiebern,
steigt nun die Spannung vor
der Auslosung. Gibt es für Jogis
Jungs wieder das sprichwörtli-
che Losglück? Oder treffen sie
schon in der Gruppenphase, in
der es kein Elfmeterschießen
gibt, auf England? Müssen
gleich das Tiki-Taka der Spa-
nier stoppen? Müssen wir Fans
uns stimmlich gegen das islän-
dische „Huh-huh“ wehren? Ler-
nen wir, wo Panama liegt?

Die Vorfreude sei uns ge-
gönnt. Der Herbst ist schließ-
lich schon jetzt grau genug.

rai@hna.de

EINWURF


